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Die nachfolgenden Bestimmun-
gen werden Inhalt des zwischen 
Ihnen und der Karstadt Waren-
haus GmbH zu Stande kommen-
den Reisevertrages. Sie ergän-
zen die gesetzlichen Vorschrif-
ten der §§ 651a - m BGB (Bür-
gerliches Gesetzbuch) und die 
Informationsvorschriften für 
Reiseveranstalter gemäß §§ 4 - 
11 BGB-InfoV (Verordnung über 
Informations- und Nachweis-
pflichten nach bürgerlichem 
Recht) und füllen diese aus: 
 
1. Abschluss des Reisevertrages 
/ Verpflichtung für Mitreisende 
1.1. Für alle Buchungswege gilt: 
a) Grundlage dieses Angebots sind die 
Reiseausschreibung und die ergänzen-
den Informationen des Reiseveranstal-
ters für die jeweilige Reise soweit diese 
dem Kundenbei der Buchung vorlie-
gen. 
b) Der Kunde hat für alle Vertragsver-
pflichtungen von Mitreisenden, für die 
er die Buchung vornimmt, wie für seine 
eigenen einzustehen, soweit er diese 
Verpflichtung durch ausdrückliche und 
gesonderte Erklärung übernommen 
hat. 
c) Weicht der Inhalt der Annahmeerklä-
rung des Reiseveranstalters vom Inhalt 
der Buchung ab, so liegt ein neues An-
gebot des Reiseveranstalters vor, an 
das er für die Dauer von zehn Tagen 
gebunden ist. Der Vertrag kommt auf 
der Grundlage dieses neuen Angebots 
zustande, wenn der Kunde innerhalb 
der Bindungsfrist dem Reiseveranstalter 
die Annahme durch ausdrückliche Er-
klärung oder Anzahlung erklärt. 
1.2. Für die Buchung, die mündlich, te-
lefonisch, schriftlich, per E-Mail oder 
per Telefax erfolgt, gilt: 
a) Mit der Buchung (Reiseanmeldung) 
bietet der Kunde dem Reiseveranstalter 
den Abschluss des Reisevertrages ver-
bindlich an. 
b) Der Vertrag kommt mit dem Zugang 
der Buchungsbestätigung (Annahmeer-
klärung) durch den Reiseveranstalter 
zustande. Sie bedarf keiner bestimmten 
Form. Bei oder unverzüglich nach Ver-
tragsschluss wird der Reiseveranstalter 
dem Kunden eine Reisebestätigung 
schriftlich oder in Textform übermitteln. 
1.3. Bei Buchungen im elektronischen 
Geschäftsverkehr (z.B. Internet) gilt für 
den Vertragsabschluss: 
a) Dem Kunden wird der Ablauf der 
Onlinebuchung im entsprechenden In-
ternetauftritt erläutert.  

b) Dem Kunden steht zur Korrektur sei-
ner Eingaben, zur Löschung oder zum 
Zurücksetzen des gesamten Onlinebu-
chungsformulars eine entsprechende 
Korrekturmöglichkeit zur Verfügung, 
deren Nutzung erläutert wird. 
c) Die zur Durchführung der Onlinebu-
chung angebotenen Vertragssprachen 
sind angegeben. 
d) Soweit der Vertragstext vom Reise-
veranstalter gespeichert wird, wird der 
Kunde darüber und über die Möglich-
keit zum späteren Abruf des Ver-
tragstextes unterrichtet. 
e) Mit Betätigung des Buttons (der 
Schaltfläche) "zahlungspflichtig bu-
chen“ bietet der Kunde dem Reisever-
anstalter den Abschluss des Reisever-
trages verbindlich an. 
f) Dem Kunden wird der Eingang seiner 
Buchung (Reiseanmeldung) unverzüg-
lich auf elektronischem Weg bestätigt. 
(Eingangsbestätigung) g) Die Übermitt-
lung der Buchung (Reiseanmeldung) 
durch Betätigung des Buttons "zah-
lungspflichtig buchen" begründet kei-
nen Anspruch des Kunden auf das Zu-
standekommen eines Reisevertrages 
entsprechend seiner Buchung (Reisean-
meldung). Der Vertrag kommt durch 
den Zugang der Buchungsbestätigung 
des Reiseveranstalters beim Kunden zu 
Stande, die keiner besonderen Form 
bedarf und telefonisch, per E-Mail, Fax 
oder schriftlich erfolgen kann. 
h) Erfolgt die Buchungsbestätigung so-
fort nach Betätigung des Buttons „zah-
lungspflichtig buchen“ durch entspre-
chende unmittelbare Darstellung der 
Buchungsbestätigung am Bildschirm, 
so kommt der Reisevertrag mit Darstel-
lung der Buchungsbestätigung zu 
Stande, ohne dass es einer Zwischen-
mitteilung über den Eingang der Bu-
chung bedarf. In diesem Fall wird dem 
Kunden die Möglichkeit zur Speiche-
rung und zum Ausdruck der Buchungs-
bestätigung angeboten. Die Verbind-
lichkeit des Reisevertrages ist jedoch 
nicht davon abhängig, dass der Kunde 
diese Möglichkeit zur Speicherung o-
der zum Ausdruck tatsächlich nutzt. 
 
2. Bezahlung 
2.1 Reiseveranstalter und Reisevermitt-
ler dürfen Zahlungen auf den Reise-
preis vor Beendigung der Reise nur for-
dern oder annehmen, wenn dem Kun-
den der Sicherungsschein übergeben 
wurde. Nach Vertragsabschluss wird 
gegen Aushändigung des Sicherungs-
scheines eine Anzahlung in Höhe von 
25% des Reisepreises zur Zahlung fäl-
lig. Die Restzahlung wird spätestens 30 

Tage vor Reiseantritt fällig, sofern der 
Sicherungsschein übergeben ist und 
die Reise nicht mehr aus dem in Ziffer 
8 genannten Grund abgesagt werden 
kann. 
2.2 Leistet der Kunde die Anzahlung 
und/oder die Restzahlung nicht ent-
sprechend den vereinbarten Zahlungs-
fälligkeiten, so ist der Reiseveranstalter 
berechtigt, nach Mahnung und Fristset-
zung vom Reisevertrag zurückzutreten 
und den Kunden mit Rücktrittskosten ge-
mäß Ziffer 5.2 Satz 2 bis 5.5 zu belas-
ten. 
 
3. Leistungsänderungen 
3.1 Abweichungen wesentlicher Reise-
leistungen von dem vereinbarten Inhalt 
des Reisevertrages, die nach Vertrags-
abschluss notwendig werden und vom 
Reiseveranstalter nicht wider Treu und 
Glauben herbeigeführt wurden, sind 
nur gestattet, soweit die Änderungen 
nicht erheblich sind und den Gesamt-
zuschnitt der Reise nicht beeinträchti-
gen. 
3.2. Eventuelle Gewährleistungsan-
sprüche bleiben unberührt, soweit die 
geänderten Leistungen mit Mängeln be-
haftet sind. 
3.3. Der Reiseveranstalter ist verpflich-
tet, den Kunden über wesentliche Leis-
tungsänderungen unverzüglich nach 
Kenntnis von dem Änderungsgrund zu 
informieren. 
3.4 Im Fall einer erheblichen Änderung 
einer wesentlichen Reiseleistung ist der 
Kunde berechtigt, unentgeltlich vom 
Reisevertrag zurückzutreten oder die 
Teilnahme an einer mindestens gleich-
wertigen Reise zu verlangen, wenn der 
Reiseveranstalter in der Lage ist, eine 
solche Reise ohne Mehrpreis für den 
Kunden aus seinem Angebot anzubie-
ten. Der Kunde hat diese Rechte unver-
züglich nach der Erklärung des Reise-
veranstalters über die Änderung der 
Reiseleistung oder die Absage der 
Reise diesem gegenüber geltend zu 
machen. 
 
4. Preiserhöhung 
Der Reiseveranstalter behält sich vor, 
die ausgeschriebenen und mit der Bu-
chung bestätigten Preise im Fall der Er-
höhung der Beförderungskosten oder 
der Abgaben für bestimmte Leistungen, 
wie Hafen- oder Flughafengebühren o-
der einer Änderung der für die betref-
fende Reise geltenden Wechselkurse 
wie folgt zu ändern: 
Erhöhen sich die bei Abschluss des Rei-
severtrages bestehenden Beförderungs-



 AGB Medoc Marathon 2017  

Karstadt Warenhaus GmbH 
Sitz der Gesellschaft: 
Theodor-Althoff-Str. 2 
45133 Essen Seite 2 von 4  Stand: Januar 2017 

kosten, insbesondere die Treibstoffkos-
ten, so kann der Reiseveranstalter den 
Reisepreis nach Maßgabe der nachfol-
genden Berechnung erhöhen: 
a) Bei einer auf den Sitzplatz bezo-

genen Erhöhung kann der Reise-
veranstalter vom Reisenden den 
Erhöhungsbetrag verlangen. 

b) In anderen Fällen werden die vom 
Beförderungsunternehmen pro Be-
förderungsmittel geforderten, zu-
sätzlichen Beförderungskosten 
durch die Zahl der Sitzplätze des 
vereinbarten Beförderungsmittels 
geteilt. Den sich so ergebenden Er-
höhungsbetrag für den Einzelplatz 
kann der Reiseveranstalter vom 
Reisenden verlangen. 

Werden die bei Abschluss des Reise-
vertrages bestehenden Abgaben wie 
Hafen- oder Flughafengebühren dem 
Veranstalter gegenüber erhöht, kann 
der Reiseveranstalter den Reisepreis 
um den entsprechenden, anteiligen Be-
trag heraufsetzen. Bei einer Änderung 
der Wechselkurse nach Abschluss des 
Reisevertrages kann der Reisepreis in 
dem Umfang erhöht werden, in dem 
sich die Reise dadurch für den Reise-
veranstalter verteuert hat. Eine Erhö-
hung ist nur zulässig, sofern zwischen 
Vertragsabschluss und dem vereinbar-
ten Reisetermin mehr als 4 Monate lie-
gen und die zur Erhöhung führenden 
Umstände vor Vertragsschluss noch 
nicht eingetreten und bei Vertrags-
schluss für den Reiseveranstalter nicht 
vorhersehbar waren. Im Falle einer 
nachträglichen Änderung des Reise-
preises hat der Reiseveranstalter den 
Kunden unverzüglich zu informieren. 
Preiserhöhungen ab dem 20. Tag vor 
Reiseantritt sind unwirksam. Bei Preiser-
höhungen um mehr als 5% ist der 
Kunde berechtigt, ohne Gebühren vom 
Reisevertrag zurückzutreten oder die 
Teilnahme an einer mindestens gleich-
wertigen Reise zu verlangen, wenn der 
Veranstalter in der Lage ist, eine solche 
Reise ohne Mehrpreis für den Kunden 
aus seinem Reiseangebot anzubieten. 
Die vorgenannten Rechte muss der 
Kunde unverzüglich nach der Erklä-
rung des Reiseveranstalters über die 
Preiserhöhung diesem gegenüber gel-
tend machen.   
 
5. Rücktritt durch den Kunden 
vor Reisebeginn/Stornokosten 
5.1 Der Kunde kann jederzeit vor Rei-
sebeginn von der Reise zurücktreten. 
Der Rücktritt ist gegenüber dem Reise-
veranstalter Karstadt Warenhaus 
GmbH, Zentralleitung Reisen, Theodor-

Althoff-Str. 2, 45133 Essen zu erklä-
ren. Falls die Reise über einen Reisever-
mittler gebucht wurde, kann der Rück-
tritt auch diesem gegenüber erklärt 
werden. Dem Kunden wird empfohlen, 
den Rücktritt schriftlich zu erklären. 
5.2 Tritt der Kunde vor Reisebeginn zu-
rück oder tritt er die Reise nicht an, so 
verliert der Reiseveranstalter den An-
spruch auf den Reisepreis. Stattdessen 
kann der Reiseveranstalter, soweit der 
Rücktritt nicht von ihm zu vertreten ist 
oder ein Fall höherer Gewalt vorliegt, 
eine angemessene Entschädigung für 
die bis zum Rücktritt getroffenen Reise-
vorkehrungen und seinen Aufwendun-
gen in Abhängigkeit von dem jeweili-
gen Reisepreis verlangen. 
5.3 Der Reiseveranstalter hat diesen 
Entschädigungsanspruch zeitlich ge-
staffelt, d. h. unter Berücksichtigung der 
Nähe des Zeitpunktes des Rücktritts 
zum vertraglich vereinbarten Reisebe-
ginn in einem prozentualen Verhältnis 
zum Reisepreis pauschaliert und bei 
der Berechnung der Entschädigung ge-
wöhnlich ersparte Aufwendungen und 
gewöhnlich mögliche anderweitige 
Verwendungen der Reiseleistungen be-
rücksichtigt. Die Entschädigung wird 
nach dem Zeitpunkt des Zugangs der 
Rücktrittserklärung wie folgt  berechnet: 
a) Pauschalreisen 
bis 07.06.2017 
35% des Reisepreises, 
08.06.2017 bis 09.07.2017 
45% des Reisepreises, 
10.07.2017 bis 10.08.2017 
55% des Reisepreises, 
11.08.2017 bis 25.08.2017 
75% des Reisepreises, 
26.08..2017 bis 09.09.2017 
100% des Reisepreises 
b) Startgebühr 
Die Startgebühr zum Medoc Maraton 
2017 ist eine vermittelte Fremdleistung, 
wird bei Buchungsabschluss fällig und 
ist grundsätzlich nicht erstattbar. 
c) Fakultativ gebuchte Leistungen 

und Flüge 
Es gelten die AGB, Bestimmungen und 
Gebührenstaffeln der jeweiligen Leis-
tungsträger. 
Bei Nichterscheinen oder nachträgli-
cher Stornierung ist der volle Reisepreis 
fällig. 
 
5.4 Dem Kunden bleibt es in jedem Fall 
unbenommen, dem Reiseveranstalter 
nachzuweisen, dass diesem überhaupt 
kein oder ein wesentlich niedrigerer 
Schaden entstanden ist, als die von ihm 
geforderte Pauschale. 

5.5 Der Reiseveranstalter behält sich 
vor, anstelle der vorstehenden Pauscha-
len eine höhere, individuell berechnete 
Entschädigung zu fordern, soweit der 
Reiseveranstalter nachweist, dass ihm 
wesentliche höhere Aufwendungen als 
die jeweils anwendbare Pauschale ent-
standen sind. 
In diesem Fall ist der Reiseveranstalter 
verpflichtet, die geforderte Entschädi-
gung unter Berücksichtigung der er-
sparten Aufwendungen und einer etwa-
igen anderweitigen Verwendung der 
Reiseleistungen konkret zu beziffern 
und zu belegen. 
5.6 Das gesetzliche Recht des Kunden, 
gemäß § 651 b BGB einen Ersatzteil-
nehmer zu stellen, bleibt durch die vor-
stehenden Bedingungen unberührt. 
 
6. Umbuchungen 
6.1 Ein Anspruch des Kunden nach 
Vertragsabschluss auf Änderungen hin-
sichtlich des Reisetermins, des Reise-
ziels, des Ortes des Reiseantritts, der 
Unterkunft oder der Beförderungsart 
(Umbuchung) besteht nicht.  
6.2 Umbuchungswünsche des Kunden, 
können, sofern ihre Durchführung über-
haupt möglich ist, nur nach Rücktritt 
vom Reisevertrag gemäß Ziffer 5.2 bis 
5.5 zu den Bedingungen und gleich-
zeitiger Neuanmeldung durchgeführt 
werden. Dies gilt nicht bei Umbu-
chungswünschen, die nur geringfügige 
Kosten verursachen. 
 
7. Nicht in Anspruch genom-
mene Leistung 
Nimmt der Reisende einzelne Reiseleis-
tungen, die ihm ordnungsgemäß ange-
boten wurden, nicht in Anspruch aus 
Gründen, die ihm zuzurechnen sind (z. 
B. wegen vorzeitiger Rückreise oder 
aus sonstigen zwingenden Gründen), 
hat er keinen Anspruch auf anteilige Er-
stattung des Reisepreises. Der Reisever-
anstalter wird sich um Erstattung der er-
sparten Aufwendungen durch die Leis-
tungsträger bemühen. Diese Verpflich-
tung entfällt, wenn es sich um völlig un-
erhebliche Leistungen handelt. 
 
8. Rücktritt wegen Nichterrei-
chens der Mindestteilnehmer-
zahl 
Der Reiseveranstalter kann wegen 
Nichterreichens der Mindestteilnehmer-
zahl nur dann vom Reisevertrag zurück-
treten, wenn er  
a) in der jeweiligen Reiseausschrei-
bung die Mindestteilnehmerzahl bezif-
fert sowie den Zeitpunkt, bis zu wel-
chem vor dem vertraglich vereinbarten 
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Reisebeginn dem Kunden spätestens 
die Erklärung zugegangen sein muss, 
angegeben hat und  
b) in der Reisebestätigung die Mindest-
teilnehmerzahl und die späteste Rück-
trittsfrist angibt oder dort auf die ent-
sprechenden Angaben in der Reiseaus-
schreibung verweist. Ein Rücktritt ist 
spätestens 30 Tage vor Reiseantritt 
dem Kunden gegenüber zu erklären.1 
Sollte bereits zu einem früheren Zeit-
punkt ersichtlich sein, dass die Mindest-
teilnehmerzahl nicht erreicht werden 
kann, hat der Reiseveranstalter unver-
züglich von seinem Rücktrittsrecht Ge-
brauch zu machen. Wird die Reise aus 
diesem Grund nicht durchgeführt, er-
hält der Kunde auf den Reisepreis ge-
leistete Zahlungen unverzüglich zu-
rück. 
 
9. Kündigung aus verhaltensbe-
dingten Gründen 
Der Reiseveranstalter kann den Reise-
vertrag ohne Einhaltung einer Frist kün-
digen, wenn der Reisende ungeachtet 
einer Abmahnung des Reiseveranstal-
ters nachhaltig stört oder wenn er sich 
in solchem Maße vertragswidrig ver-
hält, dass die sofortige Aufhebung des 
Vertrages gerechtfertigt ist. Kündigt der 
Reiseveranstalter, so behält er den An-
spruch auf den Reisepreis; er muss sich 
jedoch den Wert der ersparten Auf-
wendungen sowie diejenigen Vorteile 
anrechnen lassen, die er aus einer an-
derweitigen Verwendung der nicht in 
Anspruch genommenen Leistung er-
langt, einschließlich der ihm von den 
Leistungsträgern gutgebrachten Be-
träge. 
 
10. Mitwirkungspflichten des 
Reisenden 
 
10.1 Reiseunterlagen 
Der Kunde hat den Reiseveranstalter zu 
informieren, wenn er die erforderlichen 
Reiseunterlagen (z.B. Flugschein, Ho-
telgutschein) nicht innerhalb der vom 
Reiseveranstalter mitgeteilten Frist er-
hält. 
 
10.2 Mängelanzeige 
Wird die Reise nicht vertragsgemäß er-
bracht, so kann der Reisende Abhilfe 
verlangen. Versäumt der Reisende 
schuldhaft dem Reiseveranstalter einen 
aufgetretenen Reisemangel unverzüg-
lich anzuzeigen, tritt eine Minderung 
des Reisepreises nicht ein. Dies gilt  nur 

                                                           
1 Die Rücktrittserklärung darf dem Kunden nicht nach 
der Fälligkeit des Restreisepreises zugehen. 

dann nicht, wenn die Anzeige erkenn-
bar aussichtslos ist oder aus anderen 
Gründen unzumutbar ist. Der Reisende 
ist verpflichtet, seine Mängelanzeige 
unverzüglich dem Vertreter des Reise-
veranstalters am Urlaubsort zur Kennt-
nis zu geben. Ist ein Vertreter des Rei-
severanstalters am Urlaubsort nicht vor-
handen und vertraglich nicht geschul-
det, sind etwaige Reisemängel dem 
Reiseveranstalter an dessen Sitz zur 
Kenntnis zu geben. Über die Erreich-
barkeit des Vertreters des Reiseveran-
stalters bzw. des Reiseveranstalters 
wird in der Leistungsbeschreibung, 
spätestens jedoch in den Reiseunterla-
gen, unterrichtet. Der Vertreter des Rei-
severanstalters ist beauftragt, für Ab-
hilfe zu sorgen, sofern dies möglich ist. 
Er ist jedoch nicht befugt, Ansprüche 
anzuerkennen. 
 
10.3 Fristsetzung vor Kündigung 
Will ein Kunde/Reisender den Reise-
vertrag wegen eines Reisemangels der 
in § 651 c BGB bezeichneten Art nach 
§ 651 e BGB oder aus wichtigem, dem 
Reiseveranstalter erkennbaren Grund 
wegen Unzumutbarkeit kündigen, hat 
er dem Reiseveranstalter zuvor eine an-
gemessene Frist zur Abhilfeleistung zu 
setzen. Dies gilt nur dann nicht, wenn 
Abhilfe unmöglich ist oder vom Reise-
veranstalter verweigert wird oder wenn 
die sofortige Kündigung des Vertrages 
durch ein besonderes, dem Reiseveran-
stalter erkennbares Interesse des Kun-
den/Reisenden gerechtfertigt wird. 
10.4 Gepäckbeschädigung und Ge-
päckverspätung Schäden oder Zustell-
verzögerungen bei Flugreisen emp-
fiehlt der Veranstalter dringend unver-
züglich an Ort und Stelle mittels Scha-
densanzeige (P.I.R.) der zuständigen 
Fluggesellschaft anzuzeigen. Flugge-
sellschaften lehnen in der Regel Erstat-
tungen ab, wenn die Schadenanzeige 
nicht ausgefüllt worden ist. Die Scha-
densanzeige ist bei Gepäckbeschädi-
gung binnen 7 Tagen und bei Ver-
spätung innerhalb 21 Tagen nach Aus-
händigung, zu erstatten. Im Übrigen ist 
der Verlust, die Beschädigung oder die 
Fehlleitung von Reisegepäck der Reise-
leitung oder der örtlichen Vertretung 
des Veranstalters anzuzeigen. 
 
11. Beschränkung der Haftung 
11.1 Die vertragliche Haftung des Rei-
severanstalters für Schäden, die nicht 
aus der Verletzung des Lebens, des 

Körpers oder der Gesundheit resultie-
ren, ist auf den dreifachen Reisepreis 
beschränkt 
a) soweit ein Schaden des Reisenden 
weder vorsätzlich noch grobfahrlässig 
herbeigeführt wird oder 
b) soweit ein Reiseveranstalter für einen 
dem Reisenden entstehenden Schaden 
allein wegen eines Verschuldens eines 
Leistungsträgers verantwortlich ist. 
Möglicherweise darüber hinausge-
hende Ansprüche nach dem Montrea-
ler Übereinkommen bzw. dem Luftver-
kehrsgesetz bleiben von der Beschrän-
kung unberührt. 
11.2 Der Reiseveranstalter haftet nicht 
für Leistungsstörungen, Personen- und 
Sachschäden im Zusammenhang mit 
Leistungen, die als Fremdleistungen le-
diglich vermittelt werden (z. B. Aus-
flüge, Sportveranstaltungen, Theaterbe-
suche, Ausstellungen, Beförderungsleis-
tungen von und zum ausgeschriebenen 
Ausgangs- und Zielort), wenn diese 
Leistungen in der Reiseausschreibung 
und der Buchungsbestätigung aus-
drücklich und unter Angabe des vermit-
telten Vertragspartner als Fremdleistun-
gen so eindeutig gekennzeichnet wer-
den, dass sie für den Reisenden erkenn-
bar nicht Bestandteil der Reiseleistun-
gen des Reiseveranstalters sind. Der 
Reiseveranstalter haftet jedoch für Leis-
tungen, welche die Beförderung des 
Reisenden vom ausgeschriebenen Aus-
gangsort der Reise zum ausgeschriebe-
nen Zielort, Zwischenbeförderungen 
während der Reise und die Unterbrin-
gung während der Reise beinhalten, o-
der wenn und soweit für einen Schaden 
des Reisenden die Verletzung von Hin-
weis-, Aufklärungs- oder Organisati-
onspflichten des Reiseveranstalters ur-
sächlich geworden ist. 
 
12. Geltendmachung von An-
sprüchen: Adressat, Ausschluss-
fristen 
12.1 Ansprüche nach den §§ 651c bis 
f BGB hat der Kunde/Reisende spätes-
tens innerhalb eines Monats nach dem 
vertraglich vorgesehenen Zeitpunkt der 
Beendigung der Reise geltend zu ma-
chen. 
12.2 Die Frist beginnt mit dem Tag, der 
dem Tag des vertraglichen Reiseendes 
folgt. Fällt der letzte Tag der Frist auf 
einen Sonntag, einen am Erklärungsort 
staatlich anerkannten allgemeinen Fei-
ertag oder einem Sonnabend, so tritt 
an die Stelle eines solchen Tages der 
nächste Werktag. 
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12.3 Die Geltendmachung kann frist-
wahrend gegenüber dem Reiseveran-
stalter unter der nachfolgend angege-
benen Anschrift erfolgen. 
12.4 Nach Ablauf der Frist kann der 
Kunde/Reisende Ansprüche nur gel-
tend machen, wenn er ohne Verschul-
den an der Einhaltung der Frist verhin-
dert worden ist. 
12.5 Die Frist aus 12.1 gilt auch für die 
Anmeldung von Gepäckschäden oder 
Zustellungsverzögerungen beim Ge-
päck im Zusammenhang mit Flügen ge-
mäß Ziffer 10.3., wenn Gewährleis-
tungsrechte aus den §§ 651c Abs. 3, 
651d, 651e Abs. 3 und 4 BGB geltend 
gemacht werden Ein Schadensersatz-
anspruch wegen Gepäckbeschädi-
gung ist binnen 7 Tagen, ein Schaden-
ersatzanspruch wegen Gepäckver-
spätung binnen 21 Tagen nach Aus-
händigung geltend zu machen.  
 
13. Verjährung 
13.1 Ansprüche des Kunden/Reisen-
den nach den §§ 651c bis f BGB aus 
der Verletzung des  Lebens, des Kör-
pers oder der Gesundheit, die auf einer 
vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflicht-
verletzung des Reiseveranstalters oder 
eines gesetzlichen Vertreters oder Erfül-
lungsgehilfen des Reiseveranstalters 
beruhen, verjähren in zwei Jahren. 
Dies gilt auch für Ansprüche auf den Er-
satz sonstiger Schäden, die auf einer 
vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Pflichtverletzung des Reiseveranstalters 
oder eines gesetzlichen Vertreters oder 
Erfüllungsgehilfen des Reiseveranstal-
ters beruhen. 
13.2 Alle übrigen Ansprüche nach den 
§§ 651c bis f BGB verjähren in einem 
Jahr. 
13.3 Die Verjährung nach Ziffer 13.1 
und 13.2 beginnt mit dem Tag, der 
dem Tag des vertraglichen Reiseendes 
folgt. Fällt der letzte Tag der Frist auf 
einen Sonntag, einen am Erklärungsort 
staatlich anerkannten allgemeinen Fei-
ertag oder einem Sonnabend, so tritt 
an die Stelle eines solchen Tages der 
nächste Werktag. 
13.4 Schweben zwischen dem Kun-
den/Reisenden und dem Reiseveran-
stalter Verhandlungen über den An-
spruch oder die den Anspruch begrün-
denden Umstände, so ist die Verjäh-
rung gehemmt, bis der Kunde/Rei-
sende oder der Reiseveranstalter die 
Fortsetzung der Verhandlungen verwei-
gert. Die Verjährung tritt frühestens drei 
Monate nach dem Ende der Hemmung 
ein. 
 

14. Informationspflichten über 
die Identität des ausführenden 
Luftfahrtunternehmens 
Die EU-Verordnung zur Unterrichtung 
von Fluggästen über die Identität des 
ausführenden Luftfahrtunternehmens 
verpflichtet den Reiseveranstalter, den 
Kunden über die Identität der ausfüh-
renden Fluggesellschaft sämtlicher im 
Rahmen der gebuchten Reise zu erbrin-
genden Flugbeförderungsleistungen 
bei der Buchung zu informieren. Steht 
bei der Buchung die ausführende Flug-
gesellschaft noch nicht fest, so ist der 
Reiseveranstalter verpflichtet, dem Kun-
den die Fluggesellschaft bzw. die Flug-
gesellschaften zu nennen, die wahr-
scheinlich den Flug bzw. die Flüge 
durchführen wird bzw. werden. So-
bald der Reiseveranstalter weiß, wel-
che Fluggesellschaft den Flug durchfüh-
ren wird, muss er den Kunden informie-
ren. Wechselt die dem Kunden als aus-
führende Fluggesellschaft genannte 
Fluggesellschaft, muss der Reiseveran-
stalter den Kunden über den Wechsel 
informieren. Er muss unverzüglich alle 
angemessenen Schritte einleiten, um si-
cherzustellen, dass der Kunde so rasch 
wie möglich über den Wechsel unter-
richtet wird. 
Die Liste der Fluggesellschaften mit EU-
Betriebsverbot („Black List“) ist auf fol-
gender Internetseite abrufbar:  
http://ec.europa.eu/transport/mo-
des/air/safety/air-ban/index_de.htm 
 
15. Pass-, Visa- und Gesund-
heitsvorschriften 
15.1 Der Reiseveranstalter wird Staats-
angehörige eines Staates der Europäi-
schen Union, in dem die Reise angebo-
ten wird, über Bestimmungen von Pass- 
Visa- und Gesundheitsvorschriften vor 
Vertragsabschluss sowie über deren 
evtl. Änderungen vor Reiseantritt unter-
richten. Für Angehörige anderer Staa-
ten gibt das zuständige Konsulat Aus-
kunft. Dabei wird davon ausgegangen, 
dass keine Besonderheiten in der Per-
son des Reisenden (z.B. Doppelstaats-
angehörigkeit, Staatenlosigkeit) vorlie-
gen. 
15.2 Der Kunde ist verantwortlich für 
das Beschaffen und Mitführen der be-
hördlich notwendigen Reisedoku-
mente, eventuell erforderliche Impfun-
gen sowie das Einhalten von Zoll- und 
Devisenvorschriften. Nachteile, die aus 
dem Nichtbefolgen dieser Vorschriften 
erwachsen, z. B. die Zahlung von Rück-
trittskosten, gehen zu 

seinen Lasten. Dies gilt nicht, wenn der 
Reiseveranstalter nicht, unzureichend 
oder falsch informiert hat. 
15.3 Der Reiseveranstalter haftet nicht 
für die rechtzeitige Erteilung und den 
Zugang notwendiger Visa durch die je-
weilige diplomatische Vertretung, 
wenn der Kunde ihn mit der Besorgung 
beauftragt hat, es sei denn, dass der 
Reiseveranstalter eigene Pflichten 
schuldhaft verletzt hat. 
 
Hinweis zur Kündigung wegen 
höherer Gewalt 
Zur Kündigung des Reisevertrages wird 
auf die gesetzliche Regelung im BGB 
verwiesen, die wie folgt lautet: „§ 
651j: 
(1) Wird die Reise infolge bei Vertrags-
abschluss nicht voraussehbarer höhe-
rer Gewalt erheblich erschwert, gefähr-
det oder beeinträchtigt, so können so-
wohl der Reiseveranstalter als auch der 
Reisende den Vertrag allein nach Maß-
gabe dieser Vorschrift kündigen. 
(2) Wird der Vertrag nach Absatz 1 ge-
kündigt, so finden die Vorschriften des 
§ 651e Abs. 3 Sätze 1 und 2, Abs. 4 
Satz 1 Anwendung. Die Mehrkosten 
für die Rückbeförderung sind von den 
Parteien je zur Hälfte zu tragen. Im Üb-
rigen fallen die Mehrkosten dem Rei-
senden zur Last. 
 
Streitbeilegung 
 
Seit dem 15. Februar 2016 stellt die 
EU- Kommission eine Plattform für au-
ßergerichtliche Streitschlichtung bereit. 
Verbrauchern gibt dies die Möglich-
keit, Streitigkeiten im Zusammenhang 
mit Ihrer Online-Bestellung zunächst 
ohne die Einschaltung eines Gerichts 
zu klären. Die Streitbeilegungs-Platt-
form ist unter dem externen 
Link http://ec.europa.eu/consum-
ers/odr/ erreichbar. 
 
Wir sind bemüht, eventuelle Meinungs-
verschiedenheiten aus unserem Vertrag 
einvernehmlich beizulegen. Darüber 
hinaus sind wir zu einer Teilnahme an 
einem Schlichtungsverfahren nicht ver-
pflichtet und können Ihnen die Teil-
nahme an einem solchen Verfahren lei-
der auch nicht anbieten. 
 
 
Veranstalter: 
Karstadt Warenhaus GmbH, Zentrallei-
tung Reisen, Theodor-Althoff-Straße 2, 
45133 Essen  
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